
 Juli 2023: Joël Julien, Direktor Saint-Peyre.  Brasserie O'Soleil in Marseillan.

Chardonnay Saint-Peyre, Languedoc (weiss, Frankreich) 2023  Fr. 11.—  
Côtes de Thau IGP (statt Fr. 12.20) 

Um Etikettentrinker zu entlarven, erlaube ich mir 
hin und wieder, den Saint-Peyre neben sehr teuren 
weissen Burgundern verdeckt zu servieren. Die 
Überraschung gelingt fast immer: Niemand würde 
vermuten, dass dieser fruchtbetonte und dennoch 
elegante Chardonnay derart preiswert ist. Das Ge-
heimnis des Erfolgs? Der Saint-Peyre stammt aus der 
modernsten Winzergenossenschaft Südfrankreichs 
mit 270 produzierenden Mitgliedern. Wer dem aus 
einer Winzerfamilie stammenden Direktor Joël Ju-
lien zuhört, kommt aus dem Staunen nicht mehr her-
aus. Er erklärt das durchdachte Anreizsystem, das 

mit der einhergehenden Unterstützung der Produ-
zenten durch Rebbauspezialisten dazu führt, dass die 
Traubenqualität so hoch ist. Der Besuch der wenig 
romantischen, aber blitzblanken Keller, die auf dem 
neuesten technischen Stand sind, demonstriert aus-
serdem eindrücklich, wie effizient Joël und seine 
Crew arbeiten. Einer ihrer besten Weine ist zweifel-
los der Chardonnay Saint-Peyre, der durch seinen 
attraktiven Geschmack selbst verwöhnte Weinfreunde 
anspricht. Genussbereit, haltbar bis mindestens Ende 
2025.

Vietti, Roero Arneis DOCG, Piemont (weiss, Italien) 2022  Fr. 19.60  
Spezialfüllung Selection Schwander  (statt Fr. 23.60)

Zusammen mit Bruno Giacosa zählt die Familie Vietti 
zu den Pionieren dieser heute so beliebten Weisswein-
sorte. Eugenio Palumbo, der für die Weinproduktion 
verantwortlich ist, erklärt: «Nach dem Zweiten Welt-
krieg war die Arneis-Traube praktisch verschwunden. 
Ende der 1960er Jahre begann sich dann Alfredo Cur-
rado-Vietti für die Traubensorte zu interessieren. An-
fangs wurde sogar der lokale Priester mobilisiert, der 
am Sonntag von der Kanzel verkündete, es gebe da 
einen Verrückten, der tatsächlich Arneis-Trauben  
suche, man solle ihm doch bitte welche vorbeibrin-
gen.» So entstand 1967 der erste moderne Arneis; 
mittlerweile ist er der gefragteste Piemonteser Weiss-
wein. Noch heute zählt Vietti zu seinen besten Produ-
zenten. Der 2022er ist vorzüglich gelungen und wurde  
für uns wie gewohnt ein halbes Jahr länger auf der 
Hefe gelagert; ein wunderbarer Weisswein zu Anti-
pasti, Meeresfrüchten und Risotto – oder einfach zum 
Apéro. Haltbar bis mindestens Ende 2026. Castiglione Falletto, Sitz der Vietti-Kellerei.
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